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lillfe für die Sudetendeutschen
izllfszug vavern gwr bis zu lSNlwo ragesvetpflegungen aus

Tetschen-Vodenbach, 13. Okt. Der Hilfszug Bayern befindet
sich seit acht Tagen im Sudetenland , wo er auf Veranlassung
-es Reichsschatzmeisters der NSDAP ., Reichsleiter Schwarz , die
Hilfsbedürftigen in den Notstandsgebieten mit Verpflegung tier¬
sieht.

Die Apparatur des Hilfszuges Bayern ist zur Zeit in Tetschen -
Vodenbach an der Elbe stationiert und versorgt von hier aus ^mit
seinen Zubringerwagen die Hilfsbedürftigen in folgenden Be¬
zirken : Böhmisch -Kamnitz-Bensen , Reichenberg, Gablonz , Aussig ,
Leitmeritz , Vöhmisch -Leipa , Niemes , Deutsch -Gabel , Tetschen -
Vodenbach, Lobositz , Brüx , Teplitz-Schönau, Dux, Rumburg ,
Lchluckenau und Zwickau.

Leberall , wo es gilt , Not zu lindern , wird die segensreiche
Einrichtung der Neichsleitung der NSDAP ., der Hilfszug Bay¬
ern, eingesetzt . Genau wie bei der Rückkehr Oesterreichs zum Alt¬
reich wird der Hilfszug Bayern auch im Sudetenland seine
schwierige Aufgabe erfüllen . Seine Verpflegungswagen werden
von den sudetendeutschen Volksgenoffen überall mit Freude und
Jubel begrüßt . Augenblicklich gibt der Hilfszug Bayern an die
Hilfsbedürftigen der angeführten Bezirke insgesamt 80 000 Ta¬
gesverpflegungen ab . Diese Zahl wird sich in den nächsten Ta¬
gen bis auf 150 000 erhöhen . Wenn der Hilfszug Bayern vor¬
aussichtlich Anfang November in seinen Heimatort München zu-
rückkehrt , dann hat er während seines fünfjährigen Bestehens
wohl im Jahre 1938 sein schwierigstes, aber auch erfolgreichstes
Einsatzjahr bestanden.

Regelung des Warenverkehrs
mit den sudetendeutschen Gebieten

Berlin » 13. Okt . Durch gemeinsame Verordnung des Reichs¬
wirtschaftsministers, des Neichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft, des Reichsforstmeisters und des Neichsministers
der Finanzen vom 6 . Oktober 1938 ist der Warenverkehr zwi¬
schen den sudetendeutschen Gebieten und dem übrigen Reichsge¬
biet einschließlich des Landes Oesterreich wie folgt geregelt wor¬
den :

Die Verordnung verbietet zum Schutze der sudetendeutscheu
Wirtschaft allen natürlichen und juristischen Personen , Unter¬
nehmungen und öffentlichen Dienststellen , die im bisherigen
Reichsgebieteinschließlich des Landes Oesterreich beheimatet sind ,
den Einkauf solcher Rohstoffe und Halbfabrikate , die durch Be¬
kanntmachung im Deutschen Neichsanzeiger besonders bezeichnet

Ei« DlMMftMt weniger ?
Elbe und Dona« im erweiterten grohdeutschen Raum

WPD . Noch ist die Entscheidung über die neue Grenze
zwijchey. der Resttfchechei und Angarn bei dem Verhandlun¬
gen in der Donaustadt Komorn nicht gefallen . Noch weiß
man also nicht , ob Ungarn den Brückenkopf Preßburg
ganz „erobern" wird , und ob die Tschecho -Slowakei auch in
Zukunft noch an die Donau grenzen wird . Eines aber steht
bereits heute fest : In Zukunft wird der Weg des Eroßdeut -
schen Reiches auf der Donau nach Ungarn nicht mehr über
die tschecho-slowakische Grenze führen ! Denn der 1919 von
den tschechischen Truppen widerrechtlich besetzte Brückenkopf¬
teil auf dem Slldufer der Donau ist bereits heute als sicher
zwischen Ungarn und Deutschland aufgeteilt zu betrachten.
Die größere Wahrscheinlichkeitspricht außerdem dafür , daß
Ungarn, wenn die ' Bevölkerungsverhältnisse von 1910 zu¬
grunde gelegt werden , ganz Preßburg und ebenso K o -
morn und die I n s e l S ch ll t t erhalten und damit bereits
ab Preßburg noch auf dem linken Nordufer der Donau wie¬
der Fuß fassen wird . Die Tschecho -Slowakei scheidet damit
auch dann , wenn die Slowaken im Staatsverband bleiben,
alsDonau staatvoll ständig aus .

Auch sonst hat die Neuordnung der Grenzen im groß¬
deutschen Raum beachtliche Veränderungen der Binnen¬
schiffahrt mit sich gebracht. Tie Elbe , bisher erst in der
Enge des Gebirgsdurchbruchs im Elbsandsteingebirge nach
Deutschland eintretend , ist im sudetendeutschen Kerngebiet
nunmehr ab Leitmeritz bereits deutsch und damit , wie das
Heimatwerk Sachsen feststellt , Deutschlandsgrößter
schiffbarer Strom geworden. Die Elbe hat jetzt eine
schiffbare Länge aus deutschem Reichsgebiet von 821 Kilo¬
meter gegenüber bisher 761 Kilometer erreicht. Die Oder
hat nur eine schiffbare Länge von 800 Kilometer , die Do¬
nau bis nach Preßburg von 737 Kilometer , der Rhein sogar
von nur rund 700 Kilometer , Zahlen , die man sich bisher
weist nicht in dieser Form vergegenwärtigte . Unter den
schiffbaren Strömen Deutschlands ist also heute die Elbe an
die Spitze getreten . Dasselbe gilt , wenn man die Einzugs¬
gebiete der großen Stzrhme zusammenzühlt und vergleicht.
Mit Havel , Spree , Saale , Moldau und Eger umfaßt die
Elbe 120 000 Quadratkilometer , der Rhein mit Main ,
Neckar, Mosel, Lahn , Lippe, Ruhr und Saar umfaßt 109 000
Quadratkilometer , die Oder 93 600 , die Donau 85 600 Qua¬
dratkilometer.

Bei der Elbe haben wir vor allem den Anschluß an das
Herz der gesamten sudetendeutschen Wirt¬
schaftsgebiete . an Aussig und Schreckenstein und die
dort in den letzten Jahren errichtete Stausperre erhalten ,
durch die die Schiffbarkeit der Elbe sich nunmehr auch für
größere Schiffe bis zu 1200 Tonnen bei gutem Wasserstand
dis über die vorläufige neue Neichsgrenze bei Leitmeritz
snämlich bis Melnik , dem Zusammenfluß von Elbe und
Moldau) erstreckt.

An den beiden großen Strömen , die bisher im Vinnen -
Ichifsahrtsverkehr der Tschecho -Slowakei eine große Nolle
dielten , haben sich also durch den Anschluß der sudetendeut-

ichen Gebiete an das Reich , und den Anschluß der von Un¬
garn bewohnten Gebiete an der Donau sehr einschneidende
Veränderungen ergeben, die sich auch vcrkehrswirtschaftlich
stark auswirken werden, zumal der Anschluß des Mit t e l -

werden , und deren Verdrängung aus den sudetendeutschen Ge¬
bieten bis über die bisherige Neichsgrenze. Ausnahmegenehmi¬
gungen können von der zuständigen Ileherwachungsstelle erteilt
werden . Zugleich ist in der ersten Bekanntmachung zu der Ver¬
ordnung eine Liste von Rohstoffen und Halbfabrikaten , vor al¬
lem auf dem Eisen- und Metallgebiet , die unter das Verbot fal¬
len sollen , veröffentlicht worden . Mit einer Ausnahmegenehmi¬
gung kann daher grundsätzlich nicht gerechnet werden . Ausnahme -
geuehmigungen werden nur dann erteilt werden , wenn dies zum
Nutzen der sudetendeutschen Wirtschaft selbst zweckmäßig er¬
scheint . Die Anträge auf Ausnahmegenehmigungen sind von dem
Käufer bei der zuständigen lleberwachungsstelle schriftlich zu
stellen. Die Genehmigung muß schon vor dem Einkauf nachge¬
sucht werden ; sie wird nach vorgeschriebenem Muster erteilt und
ist bei der zollamtlichen Abfertigung der Ware an der früheren
Reichsgrenze zur Abschreibung vorzulegen.

Sudelenland im Wiederaufbau
Mit Riesenschritten zurück zu geordneten Verhältnissen —
Erweiterter Post- und Eisenbahnverkehr — Trotz Saison¬

schluß wieder Kurgäste in den Weltbädern
Karlsbad , 13. Okt. lleberall wehen noch im befreiten Laut

die Freudenfahnen i sie bleiben auch hängen , solange noch deutsch «
Truppen durchmarschieren, Flüchtlinge zurückkommen in das Land
ihrer Väter . Auch die Straßen sind nach vollzogener Besetzung
noch voller Leben , die Geschäfte haben Hochbetrieb
die Easthöfe und Hotels wissen ihre Gäste kaum unterzubringen .
Letztere sind keineswegs nur Soldaten , wenn sie auch unverkenn¬
bar das größte Kontingent stellen, sondern Sudetendeutsche aus
allen Teilen des erlösten Gebietes , die zum Ein - oder Verkauf
in die Städte gekommen sind . Unter den Kraftfahrzeugen sieht
man alle deutschen Kennzeichen. Auch hier dürften die Kauf¬
leute und Wirtschastsuntsrnehmer den weitaus größten Anteil
haben . Für den normalen Reiseverkehr ist die Grenze noch ge¬
schloffen . Es gibt schon eine ganze Reche deutscher Erzeugnisse
vornehmlich Tabakwaren , an denen ja hier Mangel herrschte.

Die Geschäftsleute machen zufriedene Gesichter . Die preiswer¬
ten Erzeugnisse des Sudetenlandcs , vornehmlich Lederwaren .
Wollwarsn und die zahlreichen Spezialitäten wie Edelglässr ,
feine Stickereien und Klöppeleien , Oblaten gnd Feingebäck, der
bekannte Vecherbitter , ein Magenschnaps , finden starken Absatz .

Iandranalsan die Elbe unser rbeiMsch-westfalismesIn¬
dustriegebiet gerade in diesen Tagen in neue enge Verbin¬
dung zur Mitte des Reichs und damit zur Elbe und ihrem
erweiterten Oberlauf im sudetendeutschen Gebiet bringt .

In Oberschlesten und dem anschließenden Industriegebiet
achri suh -Listr . a-u ^ spielt die ..SchiffbaE d er

Oder dicht nördlich der bisherigen Neichsgrenze wirtschaft¬
lich schon heute eine beachtliche Rolle . Die Besetzung Uber¬
bergs , des wichtigsten Eisenbahnknotenpunktes dieses Be¬
reichs, durch Polen wird hier umfassende verkehrspolitische
Veränderungen nach sich ziehen, die sich erst nach der Ent¬
scheidung über das Schicksal der Stadt Mährisch-Ostrau selbst
genauer übersehen lassen . Zum mindesten kann man aber
schon heute deutlich erkennen, daß der alte Plan der Ka¬
nalverbindung von Oder unkt Donau angesichts der Ver¬
engerung des tschechischen Eebietshalses vollkommen neue
Gestalt annimmt , weil eine solche neue Nordsüdwasserstraße
das ganze Verkehrsgewicht zwischen Balkan - und Ostfee-
raum deutlich in den großdeutschrnBereich verlagern kann,
während der industrielle Zuwachs, den Polen durch das
Olsagsbiet mit deutlicher osteuropäischer Einstellung hlnzu-
gewonnen hat , die Verlagerung nach Osten in sich schließen
könnte.

Ebenso zufrieden sind die Gastwirte und Kaffeehausbesitzsr. Die
berühmte böhmische Küche , der Kaffee „mit und ohne Schlag",und nicht zuletzt das überall gleich vorzügliche Vier , munden den
reichsdeutschen Gästen offenbar vorzüglich . In den weltberühm¬
ten Badeorten sind trotz der bereits beendeten Saison schon
wieder Kurgäste eingetroffen , die mit ihren eigen¬
artigen Trinkbechern durch die Parks ziehen und den Konzerten
der deutschen Militärkapellen lauschen , die zu einer ständigen
Einrichtung in allen von unseren Truppen besetzten Orten ge¬worden find .

In Karlsbad wurden bereits am ersten Tage d-er Wieder¬
eröffnung des Kurbades über 600 Gäste gezählt. Auch Ma¬
rienbad hat eines seiner größten Bäder wieder geöffnet , und
in F r a nz e n s b a d ist ja schon dem Führer ein Ehrentrunk aus
der Franzquelle kredenzt worden . Viele Kurgäste aus aller Welt
haben an die Kurdirektionen Glückwunschschreiben und Tele¬
gramme gerichtet und erklärt , daß sie um so lieber wieder kom¬
men , als die Bäder jetzt deutsch geworden sind und daher die
Gewähr für einen geordneten , sauberen und ruhigen Kurbetrieb
gegeben sei. Zahlreiche Hotels und Pensionen, auch die, die keine
Einquartierung bekommen haben , haben wieder geöffnet. Es
gibt Nachmittags -Tees und Tanzabende . Die Kinos , befreit von
der tschechischen Zensur , bringen die deutschen Spitzenfilme , die
bislang in der freien Demokratie Prager Fassung nicht gebracht
werden durften oder durch sinnlose Kürzungen vollkommen ent¬
stellt wurden . Dazu gehören Filmwerke wie der Olympia -Film ,
„Unternehmen Michael", „Standschütze Bruggler " und selbstver¬
ständlich alle Filme , die die Entwicklung des neuen Deutschlands,seine Autostraßen , seine Bauten zeigen , ebenso wie die Film¬
streifen aus der nationalsozialistischen Bewegung.

Der Reichsbahnverkehr wächst von Tag zu Tag .
Die Fahrpläne werden in den Tageszeitungen veröffentlicht und
mit deutscher Pünktlichkeit eingehalten . Hier wie auch bei der
Post ist eine stattliche Anzahl reichsdeutscher Beamten eingesetzt
worden . Das postalische Netz des Sudetenkandes ist für den
öffentlichen Verkehr wieder freigegeben worden. Nur der Geld-
und Paketverkehr ruht zunächst noch. Der Fernsprecb - und Tele¬
grammverkehr ist auch nach dem In - und Ausland wieder aus¬
genommen.

Der Straßenverkehr ist stärker als wahrend
der Hochsaison der besten Jahre und die Einheimischen
versichern glücklich, man habe den Eindruck , als habe die Kur -
zeit schon begonnen . Die Rechtsfahrordnung hat sich mit be¬
merkenswerter Schnelligkeit und ohne Schwierigkeiten durch¬
gesetzt . In den großen Städten versehen Schupos aus dem Alt¬
reich den Verkehrsdicnst an den wichtigsten Punkten , und ihre
Freundlichkeit , Ruhe . Umsicht und Hilfsbereitschaft werden um
so angenehmer empfunden und gepriesen, als die tschechischen Po¬
lizisten ihre mangelnden Sprachkenntniffe durch grobes Betragen
ersetzten.

Welche Ausmaße die Wirtschaftsbelebung angenom¬
men hat , zeigt auch ein Blick in die wieder regelmäßig und in
immer größerem Umfange erscheinenden Tageszeitungen ,
die ausgezeichnet in Aufmachung und Inhalt das neue Werden
für die Mit - und Nachwelt festhalten und fördern . Im ständig
wachsenden Anzeigenteil mehren sich Stellengesuche, Ana ^boe-
und Nachfragen .

Auf die Frage , was aus den vielen jüdischen und den
zahlenmäßig weit geringeren tschechischen Geschäfts -
räu m e n werden soll , die noch leerstehen, weist das neue Stadt¬
oberhaupt auf einen hohen Stapel . „Das sind alles Nachfragen
nach Geschäftsräumen und Verkaufsläden . In sechs Wochen
sehen Sie hier kein leerstehendes Lokal mehr ."
Aehnlich liegen die Dinge in Marienbad und Franzensbad und
in den Gebieten , die als Sommerfrischen angesprochen werden
können. Aber auch in den rein bäuerlichen Gemeinden hat die
tiefe Depression einer hoffnungsfrchen Zuversicht Platz gemacht.
Mit wachen Augen hat die sudetendeutsche Landbevölkerung die
Wiedergesundung des deutschen Bauern verfolgt . Not , Sorge
und Elend sind vergessen und immer wieder hören wir das von
rührendem Vertrauen zeugende Wort : „Ter Führer wird uns
allen helfen ."

Mit den Freudenfeuern am Tage der vollzogenen Besetzung ist
auch die Zeit des Feierns verlöscht. In mitreißendem Optimis¬
mus wetteifert das ganze Sudetenland , die Schäden einer LOjäh-
rigen Mißwirtschaft so schnell wie möglich zu beseitigen, aus die¬
sem herrlichen Land wirklich ein Schmuckkästchen des Dritten
Reiches zu machen .

Japan antwortet Pen
Me Spannungen im fernen Vsten eine rein japanisch- chinesische flngelegenkeit

Lotto , 13. Okt. Ministerpräsident Fürst Konoe ließ als
Außenminister den diplomatischen Vertretern in Tokio eine offi¬
zielle Note zugehen. In dieser Note werden die Negierungen
ersucht , in Zukunft die Benutzung ausländischen Eigentums als
Operationsbasis durch chinesische Truppen in Südchina unmöglich
zu machen; widrigenfalls müßte die japanische Negierung jeg -
licheVerantwortungfür die eventuelle Schä¬
digung ausländischen Eigentums ablehnen . Im
eigenen Interesse scheine es daher geboten, daß sich die fremden
Mächte sämtlicher Handlungen enthalten , die bei den japanischen
Truppen den Eindruck einer Einmischung zugunsten Tschiang-
kaischeks erwecken könnten.

Ferner richtet die japanische Regierung an die in Frage kom¬
menden Mächte den dringenden Wunsch , nach Möglichkeit von
sämtlichen Bewegungen ihrer Truppen und Schiffseinheiten in
den Gebieten Südchinas während der Dauer der japanischen Ope¬
rationen abzusehen. Nur auf diese Weise könnten unvorher¬
gesehene Zwischenfälle zwischen diesen Mächten und der japa¬
nischen Wehrmacht vermieden werden . Sollten jedoch zwingende
Gründe für Truppepnbewegungen der fremden Mächte vorliegen ,' so würden in jedem Falle die japanischen Behörden zehn Tage
vorher davon in Kenntnis Zu setzen sein .

Die japanische Regierung habe im übrigen das feste Ver¬
trauen , daß keine der ausländischen Mächte den chinesischen Trup¬
pen die Erlaubnis zur Benutzung ihrer Hoheitsgebiete und Luft¬
zonen erteilen werden . Ein derartiges Ansinnen Chinas lüge
aber durchaus im Bereich der Möglichkeiten.
Bestürzung in Hankau

Hanka«, 13. Okt. Die Nachricht von japanischen Truppen¬
landungen in der Vias -Bucht in der Nähe von Hongkong hat

in den chinesischen und den ausländischen Kreisen Hankaus große
Bestürzung hervorgerufen . Die Nervosität in Hankau erreichte
ihren Höhepunkt, als am Mittwoch über Hongkong die ersten
Augenzeugenberichte von den japanischen Aktionen eintrafen .
120 japanische Schisse , so berichten Augenzeugen, seien in der
Bias -Bucht erschienen und mehrere 10 000 Mann Truppen über¬
raschend gelandet . Die japanischen Fluggeschwader richteten un¬
unterbrochen Bombenangriffe auf die Bahnstecke Hongkong—
Kanton . Hongkong befinde sich in Hochspannungund treffe mili¬
tärische Vorsichtsmaßnahmen , im Zusammenhang mit denen eng¬
lisches Militär von Singapur aus unterwegs sei. Die Expor¬
teure in Hankau wiesen die auf der Bahn verladenen Güter
wieder zurück.

' Die Güterabfertigung wurde in Hankau
eingestellt , weil angesichts der verschärften Lage die Bahn¬
gleise zwischen Haitkau und Schangfcha abgetragen wurden .

Eingeweihte Kreise beziffern die japanische Lüdchina-Armee
auf vier bis fünf Divisionen . Man schließt aus der Stärke der
japanischen Truppen , daß die japanischen Operationen , die im
Dezember 1937 aus Rücksicht auf England abgeblasen wurden ,
jetzt weitergesteckte Ziele verfolgen .
Neue japanische Truppenlandungen für Südchina

Schanghai , 13 . Okt. Die Japaner setzten die Ausschiffung von
Truppen und Kriegsmaterial für Südchina fort . Die gelandeten
Truppen schoben die Sicherungslinien landeinwärts vor . In
der britischen ' Kolonie Hongkong wurde eine Notstandsver¬
ordnung erlassen, wonach die Polizeireserven mobilisiert werden .
Die Verpflegungslage in Hongsong ist ernst, da die Kolonie
größtenteils ihre Nahrungsmittel aus der Kwantung -Provinz
bezieht, die nun von den Japanern besetzt wird.
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Hlamerade
Durlacher Tageblatt — Pfinztäler Bote

Gin Kerrstbee trat von dev wettbSbne
vor Z25 Jadren erlitt Napoleon seine größte MeSerlage — V . Senken an öle Völkerschlacht bei Leipzig

Bor 25 Jahren , im letzten „ glücklichen " Jahre 1913 , vor
dem Weltkriege , wurde in Leipzig das große Denkmal zum
Andenken an die Völkerschlacht enthüllt , deren Hundert¬
jahrfeier man damals beging . Oesterreich , Rußland und
Schweden hatten Abordnungen entsandt , und es wurden
schöne und dem großen Gegenstand angemessene Reden ge¬
halten . „Patriotische " Hochstimmung herrschte .

Ein Jahr darauf war in Europa der furchtbare Brand
ausgedrochen , gegen den der Krieg von 1813 mit all seinen
Opfern und Heldentaten verblaßte . Noch ein paar Jahre
später , und die beiden Verbündeten Preußens von 1813 ,
Oesterreich und Rußland , waren nur noch eine Erinnerung .
Deutschland war einer furchtbareren Allianz erlegen als
Napoleon 1813 , und der Friede , den ihm ein Clsmenceau
und Genossen diktierte , war ein grausames Gegenstück zu
den vornehmen Bedingungen , die man 1814 Frankreich nach
Napoleons Sturz gewährt hatte .

Aber dieses geschlagene , gedemütigte und betrogene
Deutschland verstand jetzt besser , worum es im Jahre 1813
gegangen war , es verstand nach dem Zusammenbruch , daß
die Freiheit unter allen Umständen das höchste Gut ist ,
das ein Volk besitzen kann , es verstand die fanatische In¬
brunst , mit der sich die Freiwilligen 1813 wie 1914 auf den
Feind stürzten und es wußte , daß man für dergleichen ist
der satten Atmosphäre des Jahres 1913 kein Ohr hatte
haben können . Man begann nach 1918 von einem neuen
1813 zu träumen und man vergaß zunächst , daß , der äuße - ,
ren Befreiung immer eine innere Wiederauferstehung ,
vorangehen muß .

Es tut gut , wenn man sich in diesem glorreichen Herbst ,
des Jahres 1938 , in dem eben das Sudetenland ins Reich
heimkehrt , an all das erinnert . Deutschland hat aufs neue
dre Freiheit errungen , die man ihm 1918 für immer ge¬
raubt zu haben glaubte . Und jedermann weiß , um wie
viel schwerer das nach 1918 gewesen ist , als nach Jena Und "
Auerstädt . Denn 1813 wandte sich die halbe Welt gegen -
den Korsen , 1933 stand Deutschland allein und nur äuf
seine eigene Kraft angewiesen , einer gegen seinen Wieder¬
aufstieg verschworenen Welt gegenüber . Daß dieser Aufstieg
gelingen und zwar auf friedliche Weise gelingen konnte ;
ist — der Führer hat es mit Recht betont — ein Wunder .
Eines der wirklich großen Wunder der Weltgeschichte . Denn
wir haben nicht nur die innere und äußere Freiheit wie -
Lererlangt , zehn Millionen deutsche Volksgenossen sind neu
zum Reich gestoßen . Das 80 - Millionen -Nsich aller Deut¬
schen ist heute dis stärkte Macht des Kontinents .

Es ist gar nicht auszudenken , welcher Segen aus den
Freiheitskriegen für alle deutschen Stämme hätte erwach¬
sen können , wenn damls ein Führer gewesen wäre , der ein
Ziel gewiesen und auf dem Wege zu diesem Ziel voran¬
gegangen wäiS . Zahlreiche tüchtige und helfenhafte Gestal - '

tep ragten damals aus dem Volke hervor , allein der große
Führer fehlte . Die großdeutschs Lösung blieb ein Traum ,
an dem bald die Vesten verzweifelten .

Aber man soll der Geschichte nachträglich keine Vorwürfe
machen , sie hat meistens recht , wenn man das auch erst viel
später erkennt . Militärische Siege allein , das lehrt die
deutsche Geschichte eindringlicher als jede andere , reichen
nicht hin , um den Fortbestand der Nation zu verbürgen .
Eine Nation muß eine Idee haben , eine Parole und eine
Flagge . Zur Nation wurden wir erst durch den welthisto¬
rischen Ausbruch von 1933 . In dem Moment , als die
NSDAP , den Staat übernahm und auf ihr Programm
verpflichtete , konnte dieser Staat zum Vollstrecker des na¬
tionalen Willens werden . Der Weg für das Führertum
war frei , der Marsch in die Freiheit konnte beginnen .

Die Nation wird heute nicht mehr um die Früchte des
Sieges betrogen werden können , wie di .e deutschen Stämme
durch den Wiener Kongreß . Die Gestalt des Führers wird
bis in alle Zeiten dem Volke voranleuchten und es den
Weg finden lassen , mag an Prüfungen kommen , was da
will ! Die Ströme deutschen Blutes , die 1813 und nachher
geflossen sind , haben durch den Aufbruch von 1933 ihre letzte ,
entscheidende und endgültige Sinngebung erfahren : ein
Volk , ein Reich , ein Führer ! W . L .

Zum 12S. Jahrestag der Völkerschlacht bei Leipzig
Das im Jahre 1894 vom deutschen Patriotenbund errichtete

^ Äölkerschlacht - Denkmal bei Leipzig .
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Die LeWM EWA
' Am 18 . Oktober 1813

Von Oberstleutnant a . D - Benary
. Zu Beginn des Befreiungskampfes im Frühjahr 1813"

schien oie Kriegdgöttin ihrem alten Günstling , dem Echkach -
tenkaiser Napoleon , noch einmal zu lächeln . Bei Lützen und
Bautzen brachten fetzte geschickten strategischen Schachzüge
die Heere der Verbündeten,

'
Russen und Preußen , zum

Weichen . ,
Erst als der Herbst ins Land zog , wandte sich das Blatt .

Oesterreich trat an die Seite der Gegner des Kaisers . Drei
Heere rücktxn gegen , seine zentrale Stellung bei Leipzig
heran, .- Die NordarmLa ^ Prauße « -,. Rustm,u «d ->Schv » d« l
unter der Führung des Kronprinzen von Schweden , des
ehemaligen französischen Marschalls Bernadotte ) überschritt
nach ihren Siegen bei Eroßbeeren und Dennewitz die mitt¬
lere Elbe . Die Schlesische Armee (Preußen und Russen
unter Blücher ) , von deren Stirn der frische Lorbeer der
Schlacht an der Katzbach leuchtete , erzwang bei Wartenberg
den Stromübergang . Dis Böhmische oder Große Armee
( Preußen Oesterreicher und Russen unter Schwarzenberg ) ,
die bei Kulm und und Nollendorf die Schlappe von Dres¬
den ausgewetzt hatte , schob ihre Vorhuten durch die Pässe
des Erzgebirges wieder auf sächsischen Boden . Napoleon
blieb — wollte er nicht Deutschland vollends verloren
geben — nichts anderes übrig , als die Entscheidungsschlacht
anzunehmen . Die weiten Ebenen um Leipzig dunklen ihm
am geeignetsten , mit Hilfe seiner oft bewährten Manövrier¬
kunst auch einer zahlenmäßigen Uebsrlegenheit der Ver¬
bündeten Herr zu werderr . Er hoffte bei der Schwerfällig¬
keit der gegnerischen Kampfführung , die Heersäulen der
Verbündeten vereinzelt schlagen zu können . Sein Feld¬
herrnblick hatte ihn längst in Blücher den gefährlichsten
Widersacher erkennen lassen und trieb - ihn auch jetzt , der
Schlesischen Armee zuerst den Garaus zu machen . Aber der
alte Husar wußte sich gewandt seinen Zugriffen zu ent¬
ziehen . wich ihm aus , bis die Hauptarmce von Süden her
im Weichbild von Leipzig erschien .

Alle Vorbedingungen zu einer Umfassung Napoleons , zu
einer Vernichtungsschlacht , schienen gegeben , aber noch
immer fehlte es im Lager der Verbündeten an Mut zu
einem großen Wurf , so daß Elaujewitz ingrimmig knurrte :
„ Alles tastet furchtsam um sich her und tut kleine , ängst¬
liche und ungewisse Schlachten oder steht gar still . . Dieser
Krieg aber muß . wie die heftigsten Schwingungen eines
Feuerrades durch einen Stoß von innen entschieden wer¬
den , der die Flammen mit einem Schlage auslöfcht .

" Die
Hüuptarmee hielt ihre Kräfte südlich Leipzigs ängstlich zu¬
sammen , anstatt starke Verbände zur Sperrung der fran¬
zösischen Rückzugsstraßen auf das westliche Pleiße -User zu
schieben . Der schwedische Kronprinz , nach wie vor auf Scho¬
nung seiner heimischen Regimenter bedacht , war erst recht
nicht zu einer ausholenden Bewegung bereit , und war zur
Not geneigt , im engen Anschluß an die Schlesische Armee
in die Schlacht einzugreifen . So lag die treibende Kraft
wieder einmal bei der Schlesischen Armee , bei Blücher .

Bei Möckern vollbrachten ihre Korps , das Korps Porck
voran , am ersten Kampftage , am 18 . Oktober , wahre Wun¬
der der Tapferkeit , stürmten das Dorf , den Schlüsselpunkt
der feindlichen Nordfront , brachten 2000 Gefangene und
53 Kanonen ein und rissen einen Augenzeugen zu dem ehr¬
furchtsvollen Zeugnis hin : „ Was die Poesie vom Sparta -
nertum dichter , was der Pinsel der Künstler uns von Nö -
merkühnheit malt , es wird durch das , was in dieser Schlacht
vorging , unendlich übertroffen .

"

Südlich der Stadt war an diesem Tage mit wechselndem
Glück gefachten worden . Die Böhmische Armee war durch
die Entlastungsvorstöße des Kaisers hier und da in nicht
unbedenkliche Lagen geraten , hatte letzten Endes ihre Stel¬
lungen wohl behaupten , aber sich nicht der Elster -Ileber -
gänge bemächtigen können . Gewaltige , unentschiedene Nei -
terkämpfe hatten die Dörfer Liebertwolkwitz und Wachau
umbrandet .

Am 17 . ruhten die Waffen . Napoleon versuchte durch
Verhandlungen das drohende Verhängnis abzuwenden ,
aber die Verbündeten gingen auf seine Schliche nicht ein .

Am 18 . schwankte in den Morgenstunden die Waage des
Schicksals auf und ab . Erst um die Mittagszeit fiel mit
der Erstürmung von Probstheida durch Blücher bei der Böh¬
mischen Armee die Entscheidung . Der Kaiser gab den Kampf
als ausstchtlos auf und leitete den Rückzug nach Westen auf
der einzigen noch offenen Straße über Lindenau ein . Aber
er hatte bereits die Gewalt über die Massen verloren . Die
Sachsen und Württemberger , die im Herzen schon lange der
Sache der Befreiung zunsigtsn , gingen zu den Verbünde¬
ten über . Die französischen Regimenter und Kolonnen ver¬
stopften die Straßen der Stadt , so daß ihre Nachhuten noch
am Morgen des 19 . Oktober sich an der Stadtmauer der
i^achdrängcnden Verfolger erwehren mußten und es zu er¬
bitterten Kämpfen um das Sand - und Peterstor , vor allem
aber um das Erimmaichs Tor kam , dessen Eroberung durch
das Königsberger Landwehrbataillon unter Major Frircius
von Lied und Sage umwoben ist . Als zu allem Unglück ein
französischer Korporal die Elsterbrück » zu früh in die Luft
gehen ließ , erreichte die Verwirrung ihren Gipfel . Hunderte
von Flüchtlingen , darunter der Polenkönig Poniatowski .
fanden bei dem Versuch , den Fluß zu durchschwimmen , den
Tod in den Fluten Tausende streckten abgeschnitten die
Waffen . Napoleon hatte noch rechtzeitig die Stadt ver¬
lassen . Die verbündeten Monarchen zogen noch am gleichen
Tage unter feierlichem Glockengeläut in sie ein .

Wohl war nicht das Letzte und Höchste , die Vernichtung
des Feindes , erreicht , wohl waren erhebliche Teile des
französischen Heeres entkommen , aber Macht des Kai¬
sers hatte den Todesstoß erhalten , Deutsasiand war von den
Ketten des Korsen befreit . 800 Offiziere , 52 000 Mann
hatten dieses Ziel mit ihrem Blute erkämpft , während die
französischen Verluste mit 67 000 Toten , Verwundeten und
Gefangenen nicht zu gering veranschlagt sind . Die Sieger
aber sahen dankbaren Herzens auf zu dem Lenker der
Schlachten , sprachen mit Ernst Moritz Arndt : „ Gott gab
uns die Kraft , Gott gab uns das Glück , denn Gott hat
Großes mit der Menschheit und mit dem deutschen Volke
vor .

"

1« . bis 18. Skiober 1818:
Berichte und Episoden aus der Leipziger Schlacht

Von O . E . Foerste r .

„ Ich schreibe Dir am Morgen einer Schlacht , wie sie
in der Weltgeschichte kaum gefachten ist . Wir haben den
französischen Kaiser ganz umstellt , Diese Schlacht wird über
das Schicksal von Europa entscheiden . — Eine halbe Mil¬
lion Menschen stehen jetzt aus einem engen Raum zusam -
mengedrängt , bereit , sich zu vertilgen . Wenn nicht große
Fehler begangen werden , so sind wir Sieger . .

" (Aus ei¬
nem Briefe Eneisenaus an seine Frau , 18 . 10 . 1813 . )

' Blüchers Truppen , Landwehr und Kavallerie , vollbrach¬
ten Wunder an Tapferkeit . Das 1 . Schlesische Husarenregi¬
ment ritt am Morgen des 18 . Oktober gegen das Dorf
Connewitz zur Attacke . Allen weit voran der tapfere Wacht¬
meister Friedrich Werder , neben feinem Bruder , dem Leut¬
nant August Werder Die beiden galten als die schneidig¬
sten Reiter und kühnsten Husaren ihrer Schwadron . Fran¬
zösische Kavallerie brauste den Preußen entgegen , im wil¬
den Handgemenge wurden die Brüder voneinander getrennt .
Der junge WgchtMistsr eroberte eine feindliche Batterie
und ritt als erster in Sem eroberten Dorfe ein .

Am Abend wurde zum Sammeln geblasen . Die Hälfte
des Husarenregiments fehlte , darunter der Leutnant Wer¬
der . Ein Husar hatte ihn schwerverletzt vom Pferde sinken
sehen . Plötzlich meldete sich der Wachtmeister bei feinem
Ma ' or .

„Herr Major ! " bat er mit zitternder Stimme . „ Geben
Sie mir Urlaub , ich will meinen Mann suchen !"

„ Ihren Mann , Wachtmeister ? "

„ Herr Major , ich heiße Maria Werder und bin seine
Frau !"

Eilt halbe Jahr lang hatte Maria Werder neben ihrem
Mann gesuchten , niemand ahnte ihr Geschlecht . Wegen ihrer

Tapferkeit war sie zum Wachtmeister befördert worden . Der
-Major gab ihr erschüttert Urlaub . „ Drei Stunden schritt ich'

nmrch blutgetränkte Felder "
^ so erzählte Maria Werder spä ^

irr , „ endlich traf ich auf Leichen , die . dreAchiform ustseresNe -
giments trugen . Ein Leutnant rief mich an,

"
er war an der

Hüfte schwer verwundet : „ Dort liegt dein Bruder , Wacht¬
meister !" Ich raffte mich aus und ging . Keine Träne kam
in mein Auge , der Schmerz Hatte mich betäubt . Dort fand
ich den Leichnam meines geliebten Werder , mit vielen Wun¬
den bedeckt , kalt und leblos . . .

"
» Maria Werder blieb noch , bis ihr Mann begraben wurde ,
dann zog sie den Nock des Königs aus und kehrte auf ihr
heimatliches Gut bei Sagan zurück .

Während schon
^die Vorstädte Leipzigs gestürmt waren ,

entschloß sich Napoleon endlich , die Stadt zu verlassen . Nur
mit Not vermochte sich der Kaiser einen Weg durch die flie¬
henden Truppen und bas Gewirr der Wagen und Kanonen
zu bahnen . Sein Gesicht war erdfahl , das Gewand beschmutzt .
Schlaff hingen die '

Krempen des dreieckigen Hutes herab .
Ein Bataillon Badenser stand unweit des Nanstädter

Tores und sah den Kaiser vorüberreiten . „Schau , schau !"
rief ein kecker Bursche . „ Itzt mueschte auschkratze ! Glück auf
de Rais !" « m >- n -- - - - -

Gelächter und Jubel stieg aus , der Kaiser ritt schweigend
weiter , gänzlich unberührt von dem Lärm ringsum . Das
große Spiel war zuende . . . .

„ . . . Aus dem Wege von Halle nach Leipzig begegnete
mir ein ununterbrochener Zug von Verwundeten , die wie
Kälber - aus Schubkarren .ahne Strohpolfter lagen . Noch an
diesem Tage , also sieben Tage nach der ewig denkwürdigen
Völkerschlacht , wurden Menschen vom Schlachtfelde einge¬
bracht , deren unverwüstliches Leben nicht durch Verwundun¬
gen , noch durch Hunger und Nachtfröste zerstörbar gewesen
war . 2n Leipzig fand sch ungefähr 20 000 verwundete Krie¬
ger aller Nationen . Die Verwundeten liegen in dumpfen

Spelunken oder in scheibenlosen Schulen und Kirchen . An
dein einen Pol der Nethen tötet die Stickluft , an dem an¬
deren reibt der Frost die Kranken auf . Da liegen sie, alle
noch fn den blutigen Gewändern , in welchen sie aus der
heißen Schlacht hereingetragen sind . Viele sind gar nicht ,
andere werden nicht alle Tage verbunden . Die Binden sind
z, T . von grauer Leinwand , ans Dürrenberger Salzsäcken
geschnitten . Viele Amputationen sind versäumt , andere wer¬
den von unberufenen Menschen gemacht , die kaum das Var¬
biermesser führen können . . .

" ( Aus einem Brief des Arz¬
tes Reil an den Freiherrn vom Stein .)

Alexander von Rußland , Friedrich Wilhelm von Preu¬
ßen , Bernadotte von Schweden , Schwarzenberg und Blü¬
cher ritten auf den Markt der eroberten Stadt , vom Jubel
der Bürger ümtost . Kaiser Alexander stieg vom Pferde , ging
auf Blücher zu und führte ihn zum König : ,Mre , ich bringe
Ihnen Ihren Helden , Ihren Blücher !"

Friedrich Wilhelm schüttelte Blücher die Hand . Ich be¬
grüße Sie , lieber General , als Feldmarfchall !"

Der Marschall Vorwärts dankte seinem König und er¬
widerte : „Habe nur meine Pflicht getan und muß Ew . Ma¬
jestät bemerken , daß unsere Arbeit noch nicht fertig ist . Wir
haben nicht Zeit , Dankeshymnen zu singen . Die Hauptsache
ist jetzt , den Feind kräftig zu verfolgen !"

„ Wir bleiben doch zusammen ? " fragte Alexander . — „Ich
bleibe , heute in Leipzig "

, erwiderte Bernadotte , „ meine
Truppen bedürfen - er Nulte !"

„Ich kann nicht bleiben !" brummte Blücher . „ Und meine
Truppen bedürfen noch nicht der Ruhe . Heute abend mar¬
schiere ich Napoleon nach .

"

„Lasten Sie uns zu Tisch eilen !" rief Alexander den an¬
deren zu . „ Sonst erlaubt er uns nicht einmal ? u essen , und
wir müssen alle gleich auf und davon Er ist » yd kckeibt
doch der Dorwärtsaeneral !" — Am späten Abend erst schlug
Plücher in Schkeuditz sein Quartier auf .
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meriel Interessantes aus baden
Ver Sedurtslag des vauleiters

Knltulationen der führende « Männer . Zahllose Glück¬

wünsche ans allen Bevölkerungsschichte »,

pleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner beging
Donnerstag in der Gauhauptstadt seinen 43. Geburts -

ersten Glückwünsche empfing er bereits um S Uhr oor -

^ ,-s von der Jugend . Das Quartett des Bannorchesters
, konzertierte vor der Wohnung , während Obergebietsführer

^ itdhelm Kemper die Glückwünsche der Jugend überbrachte .
^ ununterbrochener Folge erschienen ab 11 Uhr die Eratu -

Zuerst die engeren Mtiarbeiter des Gauleiters in der

tziLsftattl^alterei , sodann die Gauleitung , an der Spitze der

-^ vertretende Gauleiter Röhn mit 5 Gauamtsleitern . Es
die badische Landesregierung mit Ministerpräsident

ighler und Innenminister Pflaum er , ferner die rang -

Men Führer der Gliederungen , der Landessorstmeister , die
Karlsruhe mit dem neuen Oberbürgermeister Dr . Hüssy

^ Ser Spitze , Kreisleiter Worch , den drei alte Parteigenossen
gleiteten . Die Politische Leiter - Kapelle des Kreises Karls -

brachte nach 12 Uhr dem Gauleiter ein Geburtstagsständ -

in dar .
zv der Reichsstatthalterei sind Glückwunschtelegramme sämt -

M Gauleiter des Reiches , der Reichsminister , der Reichs -

Malter , der Reichsleiter und anderer führender Männer im

M und im Gau eingegangen . Viele alten Parteigenossen
Achten in Telegrammen und Schreiben ihre Verehrung für
H Vorkämpfer der Bewegung im Gau Baden zum Ausdruck ,
stlksgenossen aus allen Teilen des Gaues und aus allen Schich -

st der Bevölkerung haben ihre herzlichen Glückwünsche aus -

Aiochen. Selbst aus dem Ausland sind Eratulationsschrci -
, eingegangen .

Waldangelloch » 13 . Okt . (Unfall . ) Bei Dreschen stürzte
str hiesige Landwirt Mips so unglücklich von der Leiter ,
Vß er sich einen Fuß brach . Man schasste ihn gleich ins
Heidelberger Krankenhaus .

^
Sinsheim , 13 . Okt . (Tödlicher Unfall . ) Auf der

Maße nach Eschelbach brach auf der abschüssigen Straße dem
Landwirt Bender die Bremse an seinem mit Dickrüben be-
Mnen Wagen . B . kam zu Fall . Der Wagen ging über ihn
hinweg und verletzte ihn tödlich .

Sinsheim » 13 . Okt . (Toddurch Ersticken ) Der aus
Wingen stammende und hier beim Landwirt Nerpel be-
Mstigte landwirtschaftliche Arbeiter Knecht war mit sei¬
nen Arbeitskameraden während der Essenszeit in einer
Wirtschaft . Einer von ihnen forderte K . auf , er solle in die
Wurst beißen , die er ihm vorhielt , dabei kam ihm der
Wurstzipfel in die Luftröhre . Gleich daraus verließ er das
Lokal . Seine Kameraden fanden ihn tot auf der Straße
liegend .

Tauberbischofsheim , 13 . Okt . (75 Jahre Turnver¬
ein .) Der hiesige Turnverein wird am 12 . und 13 . Novem¬
ber in festlicher Weise sein 75jähriges Bestehen feiern . Die
Feier wird sich zu einer sportlichen Kundgebung gestalten .

Reuenburg b . Müllheim , 13 . Okt . (95 Geburtstag . )
ilin Sonntag konnte hier Revierförster a . D . Vornemann
'
einen 95 . Geburtstag begehen . Aus Pommern stammend ,

war der Jubilar gegen 50 Jahre Revierförster in den Vo -
psen. Nach dem Ende des Weltkrieges kam er nach Neuen¬
burg, wo er sich seinen neuen Wohnsitz gründete . Trotz sei¬
nes hohen Alters ist der Greis noch rüstig .

ver -lrbeitsllnsatz im September
Vke blsffer niedrigste strdeilslosenraiii

Berlin , 13. Okt . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung berichtet :

Ende September dieses Jahres wurden insgesamt 20 850. 0110
beschäftigte Arbeiter und Angestellte einschließlich Kranke ge¬
zählt , das sind rund 1,2 Millionen Beschäftigte mehr als im
September 1937 . Die besonderen Ereignisse im September ma¬
chen sich in einer starken Anspannung des Arbeitseinsatzes gel¬
tend . Die dadurch hervorgerufenen großen Veränderungen in
der Beschäftigung konnten nur zum Teil durch Ersatzkräsle aus¬
geglichen werden .

Boa den bei den Arbeitsämter » gemeldeten Arbeitslosen wur¬
de « weitere 23 SOS in Arbeit gebracht . Bei ihnen handelt es sich
allerdings » m Arbeitskräfte mit geringerer Leistungsfähigkeit .
Die Zahl der Arbeitslosen sank ans ISS VS«, das ist eine bisher
noch nicht erreichte niedrig « Zahl . Darunter sind noch 12 000 voll
einsatzfähige Kräfte , die nur ganz vorübergehend infolge Wech¬
sels der Arbeitsstelle arbeitslos sind . Zahlreiche sudetendeutsche
Flüchtlinge fanden im Reich Beschäftigung . Ferner konnten Er¬
satzkräfte aus den Kreisen herangezogen werden , die bisher nicht
oder nicht mehr als Arbeiter oder Angestellte tätig waren . Da¬

von machen weibliche Arbeitskräfte einen großen Teil aus . Die
Zahl der beschäftigte « Frauen hat um 25 OSO zugenommrn . Sie
wurden eingestellt im Nahrungs - und Grnußmittelgewerbe , so¬
wie im Bekleidungsgewerbe , die setzt ihre Hauptarbeitszeit ha¬
ben oder beginnen . Die Metallindustrie forderte in großer Zahl
Hilfskräfte an . Um sie zu stellen , mußte auch auf Personen zu-
rückgegrisfen werden , die bisher noch nicht als Arbeiter oder
Angestellte tätig waren . Mit dem Beginn der Hackfrnchterute
stieg der Kräftebedarf in der Landwirtschaft , der zum Teil
durch den Einsatz von Erntehelfern gedeckt werden konnte .

In der Ostmark ging die Arbeitslosigkeit weiter zurück. Zum
erstmals wurde der Stand von rnad 100 SM Arbeitslose « leicht
unterschritten . Davyn sind drei Viertel zwar voll eiusatzfähig ,
jedoch kommen nur 26 000 Arbeitskräfte für Arbeit außerhalb
ihres Wohnorts in Betracht . Diese kleine Zahl erklärt sich dar¬
aus , daß die noch gemeldeten Arbeitslosen ich Gegensatz zum
Altreich überwiegend Frauen sind . Seit der Eingliederung ins
Reich ist die Arbeitslosigkeit in der Ostmark , die im März 1938
rund 600 000 betragen hatte , auf ein Sechstel gesunken .

vor den Schranken des Serlchts
Ein Drehbleistift kostet vier Monate Gefängnis .

Karlsruhe , 13. Okt . Wegen Rückfalldiebstahls schickte die
ötrafabteilung des hiesigen Amtsgerichts den 38jährigen ge¬
wedenen Adolf Füg von hier auf vier Monate ins Gefängnis .
Ter 2lmal vorbestrafte Angeklagte hatte am 13 . August in
Karlsruhe in einer Bauhütte in der Oberfeldstraße einem Ar -
Mskameraden einen Drehbleistift entwendet . Vergeblich ver¬
föchte sich der Angeklagte herauszureden . U . a . behauptete er .
er habe den Bleistift ln einem hiesigen Kaufhaus für 52 Pfg .
flaust . Dies wurde widerlegt sowohl durch Bekundungen einer
Verkäuferin wie durch die Aussagen des Bestohlenen , der den
Drehbleistift in Wien für 3 RM . gekauft hat . Wie in den
irüheren Fällen half dem Angeklagten sein Leugnen nichts und
n wurde bestraft , ohne die Uetersuchungshaft angerechnet zu be¬
gannen .

Ei » Jahr Zuchthaus wegen Meineids .
Karlsruhe , 13 . Okt . Wegen Meineids verurteilte das Karls -

tuher Schwurgericht unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor

Hofmann den 37jährigen ledigen Fritz E ü n t h e r aus Breslau
zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahre ; ferner wurde auf
zwei Jahre Ehrenrechtsoerlust und dauernde Eidesunfähigkeit
erkannt . Der Angeklagte hatte als Zeuge bei seiner Verneh¬
mung vor dem Amtsgericht Karlsruhe in einem Unterhaltspro¬
zeß einer 20jährigen Zeugin aus Zittau wegen .ihres unehe¬
lichen Kindes beschworen , nie mit der Kindesmutter Bezie¬
hungen unterhalten zu haben , während er sich in Wirklichkeit
in einer Juninacht 1936 in Zittau mit der Zeugin intim einge¬
lassen hatte , wie dies von der Zeugin heute beschworen wurde .

Musilpflege .
Bruchsal , 13. Okt . Hauptlehrer Fritz Zobeley - Heidelberg , der

musikwissenschaftliche Mitarbeiter der Gräflich Schönbornschen
Musikbibliothek in Wiesenthcid , wurde durch das Kultusmini¬
sterium an die Vruchsaler Volksschulen versetzt . Auf Veran¬
lassung ooiz Ministerpräsident Köhler , Ehrenbürger der Stadt ,
wird der Eartensaal des Schlosses neu hergestellt , um ihn dann
zu Kammermusikabenden mit zeitgenössischer Musik zu benutzen .
Die Arbeiten leitet Reg . - Rat Gehrig .

Onrers 5poftls ^ kciirsn <lc>§
Die kommenden Handballspiele .

Die Handballspiele in der Staffel 2 nehmen am kommenden
Sonntag gleichfalls ihren Fortgang und zwar spielen an diesem
Tage Erützingen — Breiten , Tbd . Pforzheim — Birken¬
feld , Bruchsal — Blankenloch . Tges . Pforzheim — Brötzingen ,
Forst — Philippsburg . Ferner spielen am 23. 10. 38 Birken¬
feld — Philippsburg , Breiten Tbd . Pforzheim , Blankenloch —
Erützingen , Brötzingen — Forst , Tges . Pforzheim — Bruchsal
und am 30 . 10. 38 Erützingen — Tges . Pforzheim , Tbd . Pforz¬
heim — Blankenloch , Philippsburg — Brötzingen , Breiten -
Forst , Bruchsal — Birkenfeld . In der U - Staffcl treten an am
16. 10. 38 Spiel Nr . 4 : Tschft . Durlach 2 — Sportgern , U K 'he.
2. Spiel Nr . 5 ' Neureut 2 — Beiertheim 2. 23. 10 . 38 Spiel
Nr . 6 : Mühlburg 2 — Erünwinkel 2. Spiel Nr . 7 : Beiertheim
2 — Durlach 2 . 30. 1k>. 38 Spiel Nr . 8 : Durlach 2 — Neureut 2.
Spiel Nr . 9 : Sportgem . ^ K 'he 2 — Mühlburg 2.

Auch die Frauen -Spörtgemeinschaft Deutsche Waffen - und
Mun . - Werke hat sich in die diesjährigen Spiele eingeschaltet .
Für sie find folgende Spiele festgelegt : Am 16 . 10. 88 Dt . Mas¬
sen u . Munit . — Reichst ». ; am 30 . 10. 38 Malsch — Dt . Waffen
u . Munit . ; am 13. 11 . 38 Dt . Waffen u . Munit . — Mühlburg .

Wie aus dieser Spielausstellung zu ersehen ist , stehen auch im
Handball noch wichtige Entscheidungen im Lauf des Monats
Oktober bevor .

BfR . Durlach — FB . Busenbach .
Einen schweren Gang haben die Rasenspieler am kommenden

Sonntag zu bestreiten . Ihre Gäste aus Busenbach , die erst am
letzten Sonntag Berghausen eine Niederlage bereiteten , wer¬
den auch gegen den VsR . Durlach erfolgreich bestehen . wollen .
UnterVerücksichtigung der am letzten Sonntag gezeigten Form
werden die Räsenspieler alles brauchen , um einigermaßen zu¬
friedenstellend abzuschneiden . Jedenfalls müssen die Durlacher
unbedingt eine durchschlagskräftige Stürmaufstellung heraus¬
dringen . Am nötigen Kampfgeist dürfen es die Durlacher eben¬
falls nicht fehlen lassen . Busenbach ist absolut nicht zu unter¬
schätzen und zeichnet sich hauptsächlich durch einen guten Kampf¬
und Mannschaftsgeist aus , der die Mannschaft zu den größten
Leistungen befähigt .

Letzte Vorbereitungen sör dss „ Knrpsalzrenneu 1938"
Icibünenbaiilen und Laursprecheranlagen bereits fertkggestellt

krste inoffizielle prodefaffrlen im kekordtempo
Hocken he im , 14 . Oktober 1938.

Das letzte große Motorsportereignis dieses Jahres iin Reich ,
am Sonntag durch die NSKK -Moiorgruppe Kurpfalz -Saar

i»r Durchführung kommende „Kurpsalzrennen " aus dem völlig
^ uausgebauten „Hockenheim -Ring " hat , wie schon gemeldet ,
"ut über 100 Nennungen für die Motorrad - und Sportwagen -
ŝuppen eine Besetzung erfahren , die einen glanzvollen Abschluß

°>eser Saison verspricht . Um die lebten Vorarbeiten zu leiten ,
Md bereits am Mittwoch ONS . -Rennleiter Dienemann ,

bekannte „Regisseur " der deutschen Motorenschlachten , Sport¬
ler Storck von der Motorgruppe Kurpfalz sowie unser in -
^rnationaler Zeitnehmer Schäfer - Stuttgart in Hockenheim
Einffetroffen. Mit ihnen kamen au chdie ONS - Gerätewagen ,
lhrend der Lautsprecherwagen »,ig bereits zum Wochenbeginn
Ast Kabellegung und der Montage von über 100 Laul -
Prechern begann , über die am Sonntag die gesamte 7,725 km
lge Rundstrecke besprochen wird .

Fahrt über die Rennstrecke ,
^ jetzt bis auf den letzten Meier in einzigartiger Verfassung
'ß und durch ihre Fahrbahnbreite ebenso wie durch die neue
lrvenanlage am „Radbuckel " einen imposanten Eindruck macht

erkennen , daß bis auf Kleinigkeiten bereits all -> Vcrarbei -
l für das am Freitag morgen beginnende offizielle Training
««endet sind . So stehen bereits die großen Tribünen an der 5>oi -
lheimer Stadtkuroe , am Start - u . Zielplatz und an der Rad -
Mckelkuros, auch die zwei Ueberführungsbrücken sind nahezu
liggestellt , die Lautsprecher hängen rings um die Strecke , die
lohpolster in der Radbuckel - und Stadtkurve sind aufgebaut ,
^ Fahrerboxen längs der Zielgeraden sind fertiggestellt und

der neue Sattelplatz , das Fahrerlager , das erheblich ver¬

größert wurde , kann „bezogen " werden . Im Rathaus Hocken¬
heim hat die Rennleitung ihr Domizil ausgeschlagen , und im
Gasthaus „ Zur Fottuna " ist wieder das Quartierbüro einge¬
richtet , das schon ab Donnerstag in Aktion tritt , weil die mei¬
sten Fahrer bereits am 13 . Oktober in Hockenheim eintreffen
werden .
Neue Rekorde zu erwarten .
Einen Begriff von den zu erwartenden Geschwindigkeiten , die
nunmehr auf dem Hockenheim -Ring erreichbar sind , gaben schon
einige Proberunden auf der unabgesperrten Strecke , die Heiner
Fleischmann am Dienstag und Mittwoch abend mit der neuen
350 ccm Kompressor NSÜ -Maschine drehte , ohne voll aufdrehen
zu können . Fleischmann erreichte dabei nach privaten Stoppun¬
gen bereits Rundengeschwindigkeiten von 145 km .-Etd ., während
der Vorjahresrekord für diese Klasse aus 139,1 km. -Std . stand . Di «
BMW - Fabrikfahrer dürften also auf Rekordgeschwindigkeiten
von 165 bis 168 km.-Std . kommen . Das offizielle Training , das
wie gesagt , am Freitag morgen 9 Uhr beginnt und auf abge¬
sperrter Strecke mit elektrischer Zeitnahme erfolgr , wird zeigen ,
ob diese Schätzung der Fachleute stimmt . Für das Renn ' n selbst
das am Sonntag um 8.40 Uhr mit der Flaggenhissung eingelei¬
tet wird und um 9 Uhr beginnt , sind zahlreiche wertvolle Ehren¬
preis « vom Führer des Deutschen Kraitsahrsports , von Gaulei¬
ter Robert Wagner . Ministerpräsident Walter Köhler ,
von den Städten Hockenheim . Schwetzingen , Oftersheim , von den
Straßenbaufirme « usw . gestiftet worden . Eine besondere Ueber -
raschung für die Rennbesuchee dürfte der Sonderkauf eines von
R . Hartmann gesteuerten Mercedes -Venz -Rennwagens bil¬
den , und zwar fährt Hartmann zwischen den Motorradmeister -
schastsläufen und dem Schlußrennen der Sportwagenfahrer
5 volle Runden — 38,6 Kilometer . Alebü .

Einteilung der Fntzball -Meisterschafts -Schlntzrun - en

Vis zum 26 . März 1939 Müssen in der
, diesjährigen Spiel¬

zeit die Meister der Gaue ermittelt sein , weil schon im
2 April in den vier Gaugruppen mit den Endspielen begonnen
wird . Erstmalig greift auch der Ostmark -Dkeister in die Schluß¬
runden ein , so daß es insgesamt 17 Ganmeister sind, die den

Kampf um den Eintritt in das Endspiel aufnehmen und in drei

Gaugruppen zu vier und eine zu fünf Vereinen eingcteilt wer¬
den . Die Sieger der vier Gaugruppen bestreiten am 4 . Juni
die Vorschlußrunde . Das Endspiel ist für den 18 . Juni angesetzt .
Die vier Eaugruppen :

Gruppe 1 : Ostpreußen , Brandenburg , Niedersachsen , Nordmark .
Gruppe 2 : Pommern , Sachsen , Nieder - und Mittelrhein ,

Bayern .
Grnppe 3 : Württemberg , Mitte , Baden , Ostmark .
Gruppe 4 : Schlesien , Westfalen . Südwest , Hessen.

«
Pariser Arttomohilsalon IM nWnrt - Am Dcnnerstag mor¬

gen hat der 32 . Pariser Äutomöbllsalon begönnen . Wie im ver¬
gangenen Jahr , so beherrscht auch diesmal wieder der sparsam «
Mittelwagen das Bild der Ausstellung . In Fach - und Wirt¬
schaftskreisen hofft man nach den vergangenen Krisenwochen
und insbesondere nach der großen Wirtschaftsslaute im Sep¬
tember auf ein regeres Interesse bei Besucher « und Käufern .
Der Automobilsalon 1938 zeigt in seiner Gesamtheit einen schö¬
nen und geschmackvollen Aufbau . Die Zahl der Aussteller ist die

gleiche wie im Vorjahr , etwa 800 einschließlich der Zubchör -

sirmen . Unter den Autofirmen befinden sich auch drei deutsch«
Fabriken . Daimler -Benz zeigt auf ihrem Stand im wesentlichen
Wagen der bekannten Mercedes -Benz -Typen , außerdem einen

Rennwagen , der im Mittelpunkt des Interesses steht und starl
umlagert ist : Auch der Stand er Opel -Werke findet außer¬
ordentlich großes Interesse , vor , allem der „Kadett sowie de»

„Admiral " . Hanomag zeigt in erster Linie den 6/35 PS . „Re¬
kord" mit Speziakkarosserie .

Londoner Autoschau erössnet . In Gegenwart des '
Herzogs vor

Kent wurde am Donnerstag in London die 32. International «
Automobilausstellüng erössnet , ans der rund 70 englische und

ausländische Firmen ihre neuesten Modelle zeige» . ' Der Aus¬

stellung ist eine Schau von Automobilzubehor und Motorbooten
airgegliederl . Die deutsche Kraftsahrzeugindustrie hat die neuesten
Typen von Horch , Wanderer und DKW . geschickt, : während auf
dem Mercedes -Stand das große Modell , bei dessen EHasfis die
Erfahrungen aus dem Rennwagenbau verwertet find , sowie ein
vierradangetriebener Wagen für Kolonial - und Jagdzwecke be¬
sonderem Interesse begegnet .

Jannazo hat sei« Training beendet .
Der Amerikaner Jannazzo beendete in Hamburg - Ochsenzoll sein
Training für den Kamps gegen den deutschen Welteigewichts¬
meister Gustav Eder , auf den et am 15 . Oktober in der Ham¬

burger Hanseatenhalle trifft . (Schirner - M .)



Man beratet die ganze Sinne
Folgende nachdenkliche Betrachtung entnehmen wir dem er¬

weitert mit Bild und Text ausgestatteten Abreißkalender
„Neues Volk" für 1989 , den das Rasscnpolitische Amt der
NSDAP , heransgibt : Das rechte Sichkrnnenlernen und Sich-
finden junger Menschen hat über die rein persönliche Seite hin¬
aus eine Bedeutung , deren Gewicht für Volk und Staat kaum
überschätzt werden kann. Die Gesamtsumme der vielen Mil¬
lionen von Einzelschritten , die zur Bindung fürs Leben zuein¬
ander führen , bestimmt in ihrem Ergebnis das Gesicht eines
ganzen Volkes von morgen . Zu gleichen Teilen aus dem Erb¬
gut des Mannes und der Frau setzt sich das Erbgut der Kinder
zusammen. Mit der Wahl meines Ehegenossen bestimme ich das
Bild meiner Kinder .

Die Ehe hat nach unserer Auffassung nicht die Aufgabe , ledig¬
lich einer schöngeistigen Unterhaltung zu dienen oder ein „ inte¬
ressantes Problem " zu bilden . Ihre natürliche Bestimmung ist
die Lebenserhaltung . Jede Ehewahl und Eheschließung umfaßt
daher einen Akt weitreichender Verantwortung nicht nur gegen¬
über dem eigenen neuen Lebensabschnitt , sondern zutiefst dem
ganzen Volke gegenüber . Es ist keineswegs so , als ob dies nie¬

manden weiter etwas anginge . Im Gegenteil , wohl nur sel¬
ten im Leben trifft eine offenbar rein persönliche Angelegen¬
heit eine so unmittelbar politische Entscheidung. Und politische
Handlungen sind keines Menschen „Privatfache "

. Die Natur
hat es so gewollt , daß die Wahl zweier Menschen zueinander
von der Liebe bestimmt wird . Niemand wird auf den törichten
Gedanken verfallen , etwa die Liebe „vorfchreiben" zu können.
Hier muß der Mensch selbst innerlich so ausgerichtet sein , daß
das Ziel seiner Wünsche und Vorstellungen , sein „Ideal "

, eben
von vornherein im rechten Einklang steht zu der Verantwortung
seinem Volk gegenüber .

Dann wird seine Wahl von selbst dem Richtigen zufallen .
Jeder muß sich deswegen bewußt sein , daß er mit seinem Ehe - -
Partner nicht einen Einzelmenschen heiratet , sondern eine Ahnen¬
reihe , eine Kette von Eltern und Vorfahren , eine Sippe . Auf¬
gabe der rassenpolitischen Erziehung ist es, das Verständnis und
den sicheren Instinkt für eine lebensgesetzlich rechte ChewähU zü
wecken. Denn hier ist die Schwelle der Entscheidung, ob ein
Volk in seiner Gesamtheit den Weg der Ausartung oder der
Verschlechterung seiner Menschen geht.

aiLS clorri

l-'ür die vielen Reweiae aukriedtiger Teilnabms
ebenso kür dis vielen Urans - u . Lluinenspenäenbei dein Ulosodeidsn unserer lieben treube -
sorZten Nulter

Katarina
8agen vir allen unseren aukrioktigen Dank. Re-
soudeien Dank Herrn Vikar Vollnardt kür seine
trostreteden Worte . Uerner danken vir allen
die sie väbreod idrer Lrankdelt mit Lesuok
und UiebesAaven erkreuten und Ibr das leiste
Oeleit gaben .

Orötriingso , 14 . Oktober 193 °.

.,3ch nehme den Führer und Mussolini!"
Fünf kleine Büchlein erobern in diesen Tagen , am 15 . und

r6 . Oktober , das deutsche Volk. Wir wissen es schon vorher : sie
werden Relord -Verkaufszissern erreichen, wie sie sonst bestimmt
kein Buch der Welt erreicht. Man wird sie sich gegenseitig fast
aus den Händen reißen , und viele werden ihren Ehrgeiz darein
setzen , alle fünf verschiedenen Bändchen zu erwischen .

Dies ist die erste Reichsstraßensammlung des Winterhilfswer¬
kes 1936/39 , und die fünf kleinen Büchlein werden als Abzeichen
der deutschen Opserbereitschaft gegen Hunger und Kalte verkauft .
Fünf kleine Bücher voller Bilder — fünfmal von verschiedenen
Blickpunkten aus das gewaltige Werk Adolf Hitlers !

Man könnte den Mann , der vor wenigen Tagen erst eine poli¬
tische Tat von ungeheurer Größe durchführte, der in diesem letz¬
ten Jahr das Großdeutsche Reich schmiedete , nicht schöner ehren,
als die ersten Abzeichen, die im Rahmen des deutschen Wintsr -
hilsswerkes verkauft werden , von den Taten des Führers und
seiner engen Verbundenheit mit seinem Volk reden zu lassen !
Der Führer ist es gewesen, der schon im ersten Jahre der Macht¬
ergreifung das größte Hilfswerk aller Zeiten ins Leben rief .
Das kleine Büchlein „Der Führer und das Winterhilfswerk "
redet davon . Wie stark der Mann , der Deutschlands Schicksal
in neue glückliche Bahnen lenkte, mit seinem Volke eins ist, das
erzählen die vielen Photos in dem Bändchen „Der Führer und
sein Volk"

, von seiner Liebe zur heimatlichen Bergwelt das
Büchlein „Der Führer und seine Heimat "

. Das vierte der klei¬
nen Buchabzeichen dieses Monats trägt den Titel : „Der Führer

und seine Banken" und gibt einen Ueberblick über die schon» -
und gewaltigsten Bauwerke , die bisher unttr der Regier« »

"
Adolf Hitlers entstanden — das fünfte endlich ist der Freund
schaft -des Führers mit dem italienischen Staatschef Mulsolii, -
gewidmet : in dem Bändchen „Der Führer und Mussolini"
noch einmal viele der Bilder von den beiderseitigen Besuch ?»der Staatsmänner zusammeugefaßt.

Dieser Tage , nach ehe der Verkauf der Buchabzeichen begannsagte mir ein junges Mädel entschlossen : „Ich nehme den Fahr ? .'und Mussolini !" „Die anderen Bändchen werden nicht mindergut . sein "
, meinte ich . „Die kriegen wir ja auch"

, sagte sie
auf , „es ist nämlich so : wir sammeln zu Hause immer sämtliche
Abzeichen : damit nun aber nicht etwa die Eltern , mein Vrudluund -wir beiden Mädels alle dieselben Abzeichen kaufen, machenwir vorher immer aus , was jeder Einzelne zu kaufen hat . . -<

Es wird vielen so gehen, daß sie gerade von diesen kleinenBuchabzeichen alle fünf Ausgaben haben möchten, denn jedes derfünf Bändchen ist ein lebendiger lleberblick über ein Stück Zeit¬
geschehen . Aber man wird sich daran halten müssen — die Vuch -
abzeichen , die die schönen Führer -Bilder nach Aufnahmen des
Reichsbildberichterstatters Professor Heinrich Hosfmann zeigenwerden rasch vergriffen sein ! '

Das Wetter

Mäßige Winde aus Südrvest bis West, zeitweise auffri¬
schend. Meist wolkig und trocken . Nachts kühl, tagsüber
warm. Stellenweise Frühnebel.

Tages -Anzeiger
Freitag , den 14 . Oktober 1838.

Bad . Staatstheater : „Tiefland "
, 29 Uhr .

Skalatheater : „Liebesbriefe aus dem Engadin ".
Markgrasentheater : „Konzert in Tirol ".
Kammerlichtspiele : „Fahrendes Volk".
Colosseum: Variete .

Handel und Verkehr
Schlacht- und Nutzvieh.

Karlsruhe , 13 . Okt. (Schlachtviehmarkt . ) Auftrieb : 12 Och¬
sen , 7 Bullen , 12 Kühe , 5 Färsen , ferner 344 Kälber , 23 Schafe,23 Schweine . Verlaus : Zugeteilt . Preise : je 50 kg, Lebendge¬
wicht : Ochsen a 43,5—46,5 , b 40—42,5 : Bullen : a 43—44,5,Kühe : a 44,5 , b 38—40,5 , c 31—34,5 ; Färsen : a 45,5 , b 41,5 :Kälber : a 62—65 , b 52 , c 50, d 49 : Lämmer und Hammel : 44
bis 46 ; Schweine : a 59, bl 58. bli 57. c 53, d 50 RM .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups . verantwortlich für de»
Anzeigenteil : Luise Dups . sämtl . in Durlach . D . A . IX . 3752 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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StrichkMyil»erdehr »sch de« RheWrM.
Vom Montag , den 17 . Oktober 1938 wird der Pendelver¬

kehr zwischen der Endhaltestelle Toxlanden und dem Rheu -
strandbad Rappenwörth jeweils von Montag bis Freitag völlig
eingestellt .

An Samstagen , Sonn - und Feiertagen verkehrt der Pendel¬
wagen nach folgendem Fahrplan :
Erste Wagen ab Taxlanden Endstelle :

12 25 12.57 13 .29 14 .01 14 .33 usw.
Letzte Wagen ab Rheinstrand :

17 .04 17 .36 1808 1840 1912 19 .44 20120.
Karlsruhe , den 14 Oktober 1938.

Städtische Werke Karlsruhe Straßenbahn .

Er- iksgasmaske «.
Die Ausgabe der bereits bezahlten V .-M ., sowie der weitere

Verkauf der Masken erfolgt jeweils
SamStag nachmittag von 16 —17 Uhr

in der Geschäftsstelle des RLB ., Ettlingerstraße 4.
Die R SB . . Ortsgrupven Nord n . Süd . KarlSruhe-Durlach

kin üiierer Vers
billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .
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perfekt.
Bries -

schreiber , gute Kenntnisse im
Werbuugs - und Reklamewesen ,
sucht Beschäftigung für seine
Freizeit - Zuschriften unter .Kr .
537 an den Verlag erberen .
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15 Lr Mer
im Tiergarten beim Bahn¬
wärterhaus , gut gedüngt , auf
sofort zu verpachten

<Krotzingen, -Äöwenstraße 11

Lu vertLauLsu
1 brauner nnd 1 blauer Man

tel für 15 u . ?0 1 brauner
Mantel mit Pelz (fast neu! für
45 ^ 1, 1 hellgraues Wollkleid
s 16 Alles Gr . 44—16 und
tadellos erhalten .

Dürrbachstraße 16, I .

»»rlach. 1,
aufi>l

' Werrad , d.
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IHcht des 1

bringen
K Nenschenl

Mckiellsckirsllit
mitAussatz, Kessel 60 Ltr haltend ,steme»ne und hölz Schwcine -
tröge billig zu verkaufen.

Zu erfraaen im Verlag .
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Möbliertes heizbares

mit bes . Eingang zu vermieten
Zu erfragen im Verlag.

1 schönes Helles Küchenbüfett
ca 170 om breit , 1 eleg . Schlafzim¬
mer (Mahag ) , 1 grüß . Auszieh¬
tisch ldkl.-eichen ) 1 Waschtisch mit
Macmqrplatte , 1 alt . Elektro -
lux-Stcmbsauger 220 Volt , 1 Ven¬
tilator mit Motor 220 Volt .

Zu erfragen im Verlag.

Lu verLcaukeu :
1 Schrank , 2 Bettladen mit Rost20 Stühle , bereits neu
1 Fleifchstävder
1 Schweinetrog

Auerstraße 9, II . Stock
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Kleiderschrank gebraucht.Zu erfragen im Verlag.
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Aus Stadt und Laad
„Das WHW .-Zeichen, das Zeichen der Treue ".

Der Führer «nd sei» Volk.
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», »eil schweren Schicksalstagen des Jahres 1938 zeigte cs sich,
wenigen Ausnahmen das ganze deutsche Volk zu seinem
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Führer hielt , und man konnte gerade in diesen Schick¬
enden immer und immer wieder feststellen, dag das
Aste Volk zusammengeschweißt, eine große Einheit war , wie
- z»vor , die gleich , was auch gekommen wäre , fanatisch zum
Aer gehalten , mit ihm dis zum Letzten gekämpft und alles
i Kn geopfert hätte . Weil der Führer das wußte , deshalb
2 ie er auch so handeln , und weil die ganze Welt sah , daß
Ergänze deutsche Volk hinter dem Führer steht, deshalb

er auch den Frieden sichern. Für diesen Frieden und die
M deutsche Volksgemeinschaft, die durch den Einsatz von Gut^ Blut erkämpft worden ist, wollen wir dienen und noch

ü schmieden durch ein wirkliches Opfer für das größte Werk
Friedens, des Winterhilfswerkes , für des Führers und un-
Heimar , damit der Führer seinen begonnenen Bau voll¬

en kann , ein ewiges , deutsches Reich zu schaffen.
Dl diese geschichtlichen , schönen und herrlichen Tage , all das
st« und Schaffen eines neuen deutschen Volkes, das aufge-
sten ist zu größerem Handeln und Denken, all dies ist feftge -
M in den 5 verschiedenen Buchabzeichen, die am kommenden
, »tag und Sonntag , als die ersten WHW -Abzeichen verkauft
sten . Jeder Deutsche , ob Wann oder Frau , ob jung oder alt ,
Iriiger des Winterhilfswerkes . Jetzt kann jeder und jedes
, Führer den Dank abstatten , daß er das deutsche Volk vor

st ährecken des Krieges bewahrte . Alle wollen wir uus dar -
»r klar sein , was wir dem Führer schulden .
Deshalb wollen wir der Größe der Zeit entsprechend unser
M bringen , damit die ganze Welt sieht : Hier steht

' „Der Führer und sein Volk !" ls .
*

Volksgenossen von Durlach !
Die Hitlerjugeud sammelt Altmaterial .

Aulach, 14. Okt. Morgen Samstag wird in Durlach seitens
ii Hitlerjugend und ihrer gesamten Gliederungen eine gtotze
Iwaterialsammlung durchgeführt . Aus Anlaß dieser <Änn -
ilsktion ergeht an alle Volksgenossen der Ruf , bis morgen
nnrtag nachmittag Keller , Böden , Schubfächer und anderes

ar nach jeglichem Altmaterial (Alteisen , Papier usw.)
jtarchsuchen und dieses für sie unbrauchbare für die Volks¬

schaft aber wichtige Gut zur Abholung durch die Hitler -
p»d bereitzuhalten . Noch einmal soll heute Freitag und
itzen Samstag der Kampf gegen alles alte Gerümpel begin-

An alle Volksgenossen ergeht der Appell , sich nicht auszu -
M und die Sammelaktion der Hitler -Jugend zu einem'
Erfolg zu gestalten .

Bolksgasmaske » können abgeholt werde«.
«rlach , 14. Okr. Wie die NSV .-Ortsgruppen Durlach -Nord

-Süd bekanntgeben , findet die Ausgabe bezw . der Bei¬
der Bolksgasmaske VM . 37 jeweils Samstag nachmittag

der Geschäftsstelle des Neichsluftschutzbundes, Ettlinger -
4, statt .
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Ein Rad wird selbständig.
>rlach, 14. Okt. Gestern nachmittag verlor ein Lastkraft -
n auft -ber Aahrt -durch die Adolf Hitlerftraße das linke
rrad , das auf den Gehweg rollte and an einen Kinder -
i anfuhr , ohne besonderen Schaden anzurichten . Nur der

!»sicht des Kraftwagenlenkers , der den Wagen bald zum Hal -
l» bringen konnte, ist es zu verdanken , daß weitere Schaden
IMenschenleben und Material nicht entstand .

-d-
Bon der Stadtgruppe Durlach der Kleiugiirtuer .

barlach, 14 . Okt. Nach einer längeren Pause tritt nun auch
d' Ltädtgruppe Durlach der Kleingärtner wieder in die ge-
Plte Vereinsarbeit ein , die mit einer Stadtgruppen -Mit -
dderversammlung am morgigen Samstag abend im „Roten
Mn " eingeleitet wird . Mit der Versammlung ist ein Vor -
U verbunden . Alle Kleingärtner , die fortschrittlich eingestellt
>h werden den Besuch dieses ersten Vereinsabends nacha großen Ferien " nicht versäumen .

Bo« der Landsmannschaft der Schwabe» Durlach.
Mwlach , 14. Okt. Für morgen Samstag abend beruft die
« dsmannschaft der Schwaben Durlach ihre Mitglieder zu einer

nsg . „Ich habe kein Geld für teure Löschgeräte "
, kört mon

oft die Volksgenossen sagen, wenn sie in den Luftschutz-Lehr¬
gängen und von den Amtsträgern des Neichsluftschutzbundes
ausgefordsrt werden , sich auch materiell lustfchutzkereitzu machen
Und die wenigen Geräte anzuschaffen, die zur Brandbekämpfung
- er Selbstschutzkräfte nötig sind . Wer so redet, hat den Sinn
des Luftschutzes nicht erfaßt .

Die Hausseuerwehr im Luftschutz braucht nicht mit teuren
FeuerlöschzetSten ausgerüstet zu sein . Es genügt schon , wenn
Feuerpatschen , Waffereimet , grotze Wasserbehälter , Einstcll-
spritzen , Sandkasten und Schaufel vorhanden sind Eine Feuer -
patsche ist doch leicht gemacht! In jedem Hause findet sich ein
alter Besenstiel und ein nicht mehr verwendbarer Putzlumpcn ,oder sonst ein größerer Lappen alten Stoffes . Ein Stück kräf¬
tigen Bindfaden oder Draht dazu , den Besenstiel eingekecbt, den
Putzlumpen oder Sack mit dem Draht oder Bindfaden befestigtund die Feuerpatsche ist fertig . Masse re im er sind eben¬
falls in jedem Haushalt vorhanden . Es muß nur dafür gesorgtwerden , daß der Luftschutzwart weiß, wo sie sind und wie viele
ihm in jedem Haus im Ernstfall .,ur Verfüauna lieben. Aucki

Monatsversammlung zusammen. Geschäftliche Mitteilungen
Und eine „schwäbische Kunde " werden den Abend interessant
gestalten . Neben den Vereinsmitgliedern sind auch Freunde
und Gönner unserer „Schwaben " zu dieser Veranstaltung einge¬
laden .

»
Erstes Wunschkonzert des Deutschlaudsenders am nächsten

Sonntag .
Am Sonntag , den 16 . Oktober findet das erste Wunschkonzert

des Deutschlandsenders für das Winterhilfswerk 1938/39 statt .
Es spielen das Musikkorps des Wachregiments Berlin unter
Stabsmusikmeister Friedrich Ahlers , das verstärkte Orchester
Otto Dobrindt und die Wunschkonzertmusikanten mit ihren vie¬
len Ueberraschungen . Die Eesaintleitung liegt in Händen des
Intendanten Goetz Otto Stoffregen .

A-
Architektenwettbewerb für Arbeiterwohnstätten .

Die große Bedeutung , die dem Arbeiterwohnstättenbau in
dem sozialen Aufbau des nationalsozialistischen Staates zu¬
kommt hat den Oberprästdenten der Provinz Schleswig - Hol¬
stein veranlaßt , einen Wettbewerb für kleinstädtische und länd¬
liche Arbeiterwohnstätten auszuschreiben.

Teilnahmeberechtigt sind alle rcichsdsutschen Architekten. Die
Wettbewerbsunterlagen sind gegen 1 RM . von der Provinzial¬
verwaltung der Provinz Schleswig -Holstein, Kiel , Eartenstr . 1 ,
zu beziehen.

*-
Polizeibericht vom 12. Oktober 1838.

Berkehrsunsällr :
Am 12. Oktober um 16,30 Uhr stieß auf der Kreuzung Jolly -

und Roonstraße ein Pkw . mit einem Kraftrad zusammen, weil
der Führer des Personenkraftwagens das Vorfahrtsrecht nicht
beachtete. Der Kraftradfahrer wurde leicht verletzt.

Am 13. Oktober gegen 0,30 Uhr kam in der Ettlingerstraße
bei der Fautenbruchstraß ein Motorradfahrer von der Fahr¬
bahn ab und geriet auf den Radfahrweg . Der Motorradfahrer
stürzte und zog sich neben einer Kopfwunde eine Gehirnerschüt¬
terung zu . Der Verletzte wurde in das Krankenhaus verbracht.
Schnellverfahren :

Dem Polizeipräsidium wurden zur Aburteilung im Schnell¬
verfahren vorgeführt : 1 Person , weil sie in angetrunkenem Zu¬
stand auf einem Fahrrad im Zick- Zack in der Kaiserallee gefah¬
ren ist , 2 Personen , weil sie in der Altstadt in angetrunkenem
Zustand groben Unfug verübten und den einschreitenden Polizei¬
beamten beleidigten . »

Der Weg der Kartoffel vom Erzeuger zum Verbraucher .
Die neue Kartoffelmarktordnung .

In Nr . 72 des Verkündigungsblattes des Reichsnährstandes
vom 11. Oktober 1938 veröffentlicht die Hauptvereinigung der
deutschen Kartoffelwirtschaft eine Anordnung betreffend Bestim¬
mungen über die Marktordnung in der Kartoffelwirtschaft . Die
Anordnung umfaßt sämtliche einschlägigen Bestimmungen , so
daß damit alle bisher ergangenen Anordnungen der HV. mit
Ausnahme der Beitragsordnung für das Rechnungsjahr 1938

i, clor
nk.

TuruklsW md ReichsardeitsdienstMW erfolgreich
Erstklassig vertreten in der Bestenliste der Leichtnthlete « Badens 1838 .

>k einer >
seines-,

Likolst«

Turnerschaft und Reichsarbeitsdienst Durlach können sich nach
Wluß her Saison für die Leichtathleten Badens nunmehr
H breiter Front in die Erfolge des Sportsommers teilen . Im
^ Meter -Lauf nimmt Velten vom Reichsarbeitsdienst mit
s bei . den 3. Platz ein , er hält gleichzeitig den 2. Platz im' eDnU ^ Meter -Lauf mit 22,7 Sek. , während S ch m id t - Durlach in
selben Klaffe mit 23,4 Sek. den 5 . Platz hält . Im 400 -Meter -
? s führt Schmidt -Durlach die Reihen der Besten mit 50,9

ihm folgt in derselben Klaffe Thomä vom RAD . mit
Sek . als Zweiter . Im 600-Meter -Lauf und 1000 -Meter -
hält Schmidt - Durlach gleichfalls mit 1.53,7 Min . bezw .

> Min . den 1 . Platz , während im 1500 -Meter -Lauf mit
» ,ü Min . Verl üöm RAD . die Klaffe führt . Im 5000 -
«ter-Laüf nimmt Höll vom RAD . mit 16.51,8 Min . den 4.
^ Zitierbar th vom RAD . mit 16.57,6 Min . den 5. Platz
d Letzterer ging als 2. Sieger mit 35.08,0 Min . im 10 000-
«ter -Lauf hervor , während Höll vom RAD . im 3000 -Meter -
>bernislauf mit 16. 19,8 Min . den 2. Platz belegte . 2m 110-
Mr -Hiirden belegte Hoppe vom RAD . mit 17.8 Sek. den
' Und im 400- Meter -Hürdenlauf mit 58,9 Sek. den 1 . Platz .
Ar Stafselfiege konnte der Reichsarbeitsdienst Durlach gleich¬
es für sich buchen und zwar hält er in der 4 mal 100-Meter -
Affel mit 44,0 Sek. und tn der 4 mal 400 -Meter -Stasfel mit
Ak Min . den erste« Platz , während er sich in der 4 mal
A -Meter -Staffrl mit 1821,2 Min . mit dem 3. und der 3 mal
M -Meter -Stasfel mit 8,38/0 Min . gleichfalls mit dem 3 . Platz
Migte , während in der letztgenannten Staffel die Turner -
Mt mit 8.27,8 Minuten den 1 . Platz behaupten konnte. Im
Minen der Einzelwettkämpfe belegte im Kugelstoßen mit 13,62
Ater Ei se lb von der Tarnerschäst Durlach den 3. und im
Mus mit 37,24 Meter den ersten Platz , ihm folgt in der

Bewertung Schneidet (Turnerschaft Durlach ) mit
Meter auf den 8 . Platz . Die ausgezeichneten Leistungen

^ Portmannschaften der Turnerfchaft Durlach und des Reichs-
Mtsdienstes Dürläch sind erneut ein Zeichen dafür , mit wel-
e JuteNsivität der '

Sportgedanke in den Reihen dieser Mann -
^ M «n getragen wird . Zu weiteren Erfolgen unsere Wlück-
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Auszeichnung für Turner und Sportler .
Durlach , 14. Ott . In den letzten Tagen konnten verdiente

Turner und Sportler mit dem Leistungsabzeichen 1938 in
Bronze ausgezeichnet werden und zwar Schmidt von der Tur¬
nerschaft Durlach (800 - Meter -Laus ) l .53,7 Min . ) , Hoppe ,
Reichsarbeitsdienst Durlach (400 Meter Hürden 58,9 Sek. ) ,
Holl , Reichsarbeitsdienst Durlach (3090 Meter Hindernis
10 . 19,8 Min .) Den Ausgezeichneten Glückwunsch zu weiteren
Erfolgen .

Die „Breslau - Sieger " der Turnrrschaft Durlach.
Durlach , 14. Okt. Vor einiger Zeit konnten wir einen Aus¬

zug aus der Liste der Sieger unserer Turnerschaft beim Deut¬
schen Turn - und Sportfest in Breslau veröffentlichen , nunmehr
liegen uns die Gesamtergebnilse vor , nach denen den Siegerlor¬
beer erhielten im gemischten Zwölfkampfe , Klaffe 1 ( Deutsche
Meisterschaft) Max Weißinger mit 187 Punkten , im ge¬
mischten Zwölfkampf , Klasse 2 August Arheidt mit 189 Punk¬
ten , im gemischten Zehnkampf Karl Richter mit 160 Punkten ,
in der gleichen Klasse Rudolf Order mit 146 Punkten , im
volkstümlichen Dreikampf (Klasse 2) Willi Behnke mit 50
Punkten . In der Klasse : Gemischter Achtkampf ( Unterstufe ) für
Frauen konnte sich Elis . Menrad mit 120 Punkten siegreich
behaupten . Insgesamt errang der Kreis 4 , zu dem auch die
Turnerschaft Durlach zählt , beim Deutschen Turn - und Sportfest
70 Siege . Dieselben verteilen sich auf die Wettkampfarten
wir folgt : Männer : Turnerisch« Mehrkämpse 33 Siege , dar¬
unter zwei 2. Plätze und ein 3. Platz . Volkstümlicher Drei¬
kampf 23 Siege , darunter vier 1 . Plätze (Gaubeste) . Frauen .
Turnerische Mehrkämpfe 13 Siege , darunter ein 2. Platz . Volks¬
tümlicher Dreikampf 1 Sieg , darunter ein 4 . Platz .

Im Handball konnte die Städtemanuschast Karlsruhe , in
welche auch Durlacher Spieler eingereiht waren , gegen die
Mannschaft der Ausländsdeutschen Polens mit 11 :6 gewinnen ,
dagegen unterlag sie gegen die Stadkntannfchaft Leipzig (Deut¬
scher Meister ) . In der Endsumme der Siegct in den Handball¬
spielen des Deutschen Turn - und Sportfestes in Breslau liegt
die Karlsruher Mannschaft an 17. Stelle .

eine Kiste mit Sand kann auf dem Boden oder in dessen Nähe
vielleicht einmal gute Dienste tun . Wenn einmal das Wasser
fehlen sollte, könnte eine Schaufel Sand oder Erde zum Ersticke»
des Feuers von Vorteil sein. Das wäre ei» schöner Luftschutz¬
wart , der nicht im ganzen Hause eine alte Kiste auszutrribe «
verstünde oder sie im Notfall nicht zurechtzimmern könnte! Und
die E i n ste l l sp r i tz e ? Ist iie denn so teuer , daß sie nicht
in jedem Haus angeschafft werden könnte? Auch die Hauswirte
sollten bedenken, daß im Frieden eine Einstellspritze zur ersten
Brandschadenbclämpfung von unschätzbarem Wert ist.

Daß beim Aufruf des Luftschutzes , also wenn die Gefahr von
Luftangriffen nahe ist, alle vorhandenen Behälter , Badewannen ,Tonnen , Waschzuber usw . mit Wasser gefüllt wer¬
den muffen, ist den Teilnehmern an den Luftschutz-Lehrgänge»
des Reichsluftschutzbundes bekannt und schon zur Selbstverständ¬
lichkeit geworden . Bereit sein ist alles , nicht nur im täglichen
Leben, vor allem auch im Luftschutz , der uns und unseren Kin¬
dern die Zukunft in der Stunde der Eefakr auck in der Heimat
sichern und erhalten soll .

und der Anordnungen über die Geschäftsbedingungen außer
Kraft treten .

In der Anordnung sind folgende Bestimmungen »eu ausge¬
nommen worden : Buchsiihrungspflicht für Kartoffel -Verteiler
und -Verarbeiter , Bildung von Versorgungsgemeinschaften, Ver -
kaufsvorschriften für die Hersteller von Kartoffel -Perrdelungs -
erzeugnissen und ausschließliche Zuständigkeit der Schiedsgerichte
beim Reichsnährstand für Lieferstreitigkeiten .

. Daneben enthält die Anordnung auch Preise und Verteiler -
Zusckläge für Kartosfelflocken , Walzmehl , Trockenspeisekartosfeln
sowie für Stärke und Stärkeveredelungserzeugniffe und Vor¬
schriften über die Herstellung und den Verkehr mit Backhilfs¬
mitteln meist Bestimmungen über den Verkehr mit Kartoffel¬
stärkemehl für die Beimischung zu Mahlerzeugnissen aus Weizen
und Bestimmungen über den Verkehr mit Kartoffelwahlzmehl
für die Beimischung zu Mahlcrzeugnissen aus Roggen.

Krastfahrnnsälle und Wehrmacht.
Das Oberkommando der Wehrmacht hat ausführliche Richt¬

linien über das Verfahren bei Kraftfahrunfällen von Dierffk-
kraftfahrzeugen in zivilrechtlicher Hinsicht aufgestellt. Sie be¬
stimmen u . a . . daß der Fahrer nach jedem Unfall halten und
nnt Unterstützung der Insassen die nach Lage des Falles er¬
forderlichen Maßnahmen treffen muß. Hierzu gehören z. B . die
Bxrgung Verletzter und die unverzügliche Benachrichtigung der
nächsten Polizeidienstftelle . Im Beistin einer Amtsperfon oder
eines am Unfall Unbeteiligten sind alle zur Klärung der Un-
fallnrsache zweckdienlichen Ermittlungen anzustellen. Der Fah¬
rer hat der Gegenpartei seinen Dienstgrad , Namen , Dienststelle.
Standort sowie die Verwaltungsstelle anzugeben, an di« Scha¬
denersatzansprüche nach dem näheren Inhalt der Richtlinien ' zu
richten sind . Steht bei Fremdschäden ein Verschulden der Wehr¬
macht oder ihrer Fahrer fest, so ist zur Vermeidung von Pro¬
zessen die Haftpflicht dem Grunde nach anzuerkennen und eine
Regelung durch Vergleich nach den gesetzlichen Bestimmungen
anzustreben . Entschädigungen aus Billigkeit dürfen die Ver¬
waltungsstellen in begründeten Ausnahmefällen bis zu 100
RM . bewilligen . Die Festsetzung der Höhe des von dem schul¬
digen Fahrer zu bezahlenden Rückgriffsbetrages ist ausschließ¬
lich Sache der besonders genannten Kommandostellen,

t ---

Vurkacher sttmfthav
In den Kammer -Lichtspielen startet der mit Spannung er¬

wartete Hans Albers - Film der Tobis :

„Fahrendes Volk ".
Restlos war man begeistert über dieses Filmwerk , das aus dem
unmittelbaren Erleben der Wirklichkeit entstand . Monatelang
lebten Darsteller und Spielleiter mit den Menschen eines großen
Viermast -Zirtus zusammen und schufen so die Voraussetzungen
für einen lebensechten , wahrheitsgetreuen Film vom Zirkus ,
der keinen anderen Namen erhalten konnte als den voller
Klang und Romantik „Fahrendes Volk"

. Hans Albers , der
Filmlicbling und Vertreter der Sensationen , spielt in diesem
Großfilm die Rolle eines entflohenen Sträflings , der sich in den
Wagen eines großen Wanderzirkus vor der Polizei verbirgt
und hier seiner früheren Frau , einer Löwenbändigerin , und sei¬
nem Sohn nach jahrzehntelanger Trennung wieder begegnet.
Ein tolles Leben beginnt für ihn — ein Mann strauchelt und
sühnt — eine Rolle , geschaffen für Hans Albers , den wir in sei¬
nem neuen Film bewundern wollen .

Im Skala läuft seit heute Luis Trenkers neuester Film .
Diesmal ist es ein Lustspiel. Trenker ist wieder ein ganz großer
Wurf gelungen . Es ist ein herrliches Filmlustspiel

„Liebesbriefe aus dem Engadin ".
Der Schauplatz ist einer der schönsten Plätze der Erde . Das ist
ein echter Luis Trenker -Film , wie et nicht lustiger , draufgänge¬
rischer und natürlicher sein kann. In den Hauptrollen sehen
wir Luis Trenker , Carla Rust , Lharlott Daudelt , Erika von
Tellmann u . a . m.

Im Markgrafen sehen wir Helli Finkenzeller , Fritz Kampers ,
Hans Holt in

„Konzert in Tirol ".
Lustige und ernste Episoden um die Liebesgeschichte eines feschen
Junglehrers und einer schönen Eroßbauerntochter Pi einer in¬
teressanten Handlung verknüpft . Tolle Jungenstreiche, böse Ver¬
dächtigungen , Eifersüchteleien kreuz und gurr , jugendlicher
Kameradschaftsgeist und ein originelles Konzert der berühmten
Wiener Süngerknaben .

Wer-lugend lierliSrrn r
Standortbrfehl !

Der gesamte Standort Durlach der Hitler - Jugend (Hitler -
Jugend mit Souderformationen — Deutsche« Jungvolk , BdM .
und Jungmiidelj tritt morgen Samstag nachmittag 3 Uhr anf
dem Weiherhos zur

Altmaterial - Sammlung
vollzählig a« . Die Einteilung der Mannschaften erfolgt in Be¬
zirke . Restloses Antreten Ehrenpflicht . Keil Hitler !

Der Standortführcr .

Familien -Anzeigen gehören in das ..Darlacher Tageblatt"
— „Pfiaztäler Bote", weil ste dort beste Beachtung finden.
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